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altissima illarum, impleto placentulis sinu, et stans pede uno in sedili,

manuque sinistra sursum elata librum prolixum vel tiliae vel ulnto de-

traetum, dextera vero craterem cerevisiae haec loquens tenet: c Waiz-

ganthe, produc nobis tarn altuni linura, quam ego nunc alta sunt, neve

nos nudos incedere permiltas!’ (mythol. s. 1189.)

Eine menge alter und sinnvoller rechtsbräuclie wiederholt sich bei

ferngelegnen Völkern; ich will hier nur auf das verweisen was in den

rechtsalterthümern vorrede XIII. XIV. zusammengestellt ist; zu welchen

folgerungen berechtigt allein die wegeluslration (s. 73), das begieszen

mit gold oder waizen (s. 670), die form der gelübde, eidschwüre und

gottesurtheile!
Am eigenlhümlichsten und frischesten ausgeprägt wird man unter

kriegerischen Völkern der vorzeit alle persönlichen Verhältnisse erwarten.

Ihr ganzes leben athmet mut und todesverachtung. mythol. s. 820.

821 ist ausgeführt worden, wie der glaube an ein unausweichliches

Verhängnis unter allen deutschen Stämmen haftete: seinem nahenden ende

sah der krieger mit ruhe und sogar freude entgegen, weil er auf dem 126

Schlachtfeld gefallen in die gemeinschaft göttlicher wohnung einzugehn

hofte, und wie göttern und hehlen frohes lachen beigemessen wird

(mythol. s. 301. 363) lacht er sterbend, berühmt ist Ragnars ausspruch:

lifs eru lidnar stundir, lsejandi skal ek deyja!

und von Agner berichtet Saxo gramm. ed. Müll. p. 87: sunt qui asse-

rant, morientem Agnerem soluto in risum ore per summam doloris dis-

simulationem spiritum reddidisse, was Biarco s. 103 selbst sagt:

semivigil subsedit enim cubitoque reclinis

ridendo excepit letum, mortemque cacbinno
sprevit et elysium gaudens successit in orbem.

nach edda Saem. 247 lachte Högni, als man ihm das herz ausschnitt:

hlö bä Högni, er til hiarta skäro

kvicqvan kumblasmid, klecqva bann sizt hugdi,
blödugt pat ä biod lögdo ok bäro for Gunnar.

moerr qvad pat Gunnarr geirnifliingr:
her hefi ek hiarta Högna ins frcekna,

er litt bifaz er ä biodi liggr,

bifdiz svägi miök, er i briosti lä,

und als derselbe Gunnarr im wurmgarten* mit gebundnen bänden liegt,

spielt er mit seinen zehen auf der harl'e, dasz die schlangen entschla

fen; nur eine böse natler bleibt wach und sticht ihm ins herz. Völs.

saga cap. 37. wie kühn und mannhaft sind alle reden der nacheinan

der zur enthauptung geführten Iomsvikinge! (saga cap. 47.)

Heldengeschlechtern schrieb unser alterlhum glanzvollen leuchten

den blick der äugen zu, der andere durchbohrte, micatus oculorum;

das nannte man orntr i auga, wurm int äuge, schlänge im äuge:

ämon ero augo ormi peim enom fräna. Ssem. 156 a . Sigurdr

Odins settar, peim er ormr i auga. fornald. sog. 1, 258, der Aslög 127

sohn, Sigurds und Brvnhilds enkel, hiesz Sigurdr ormr i auga. als

* die wurmläge. Atliis. s. 65.


